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Hallo liebe Hai Live Leser,

Schluss mit der Winter - Zeit zum
Auftauen! Das Frühjahr 2009 naht
und mit ihm erscheint eine neue heiß
ersehnte Ausgabe von Hai Live.
Erneut wird euer Haie - Team alles
geben, um euer Jahr zu versüßen.
Nein, nicht nur im eigentlichen Sinne,
also mit diversen Kuchenbasaren und
Hai - Gummitieren, sondern auch mit
sportlichen Spielen und ulkigem Unsinn
im welligem Wasser. Außerdem warten
wie immer spannende Wettkämpfe
und zahlreiche Veranstaltungen
außerhalb des Wassers auf euch.

Wir hoffen auf massenweise Teilnahme
und allen Aktiven wünschen wir jede
Menge Medaillen und Urkunden.

In diesem Sinne findet Ihr in dieser
Ausgabe eine Menge Text :) bzw. Infos,
was so vorraussichtlich im Jahr 2009
im Haie Verein passieren soll. Ganz
wichtig in erster Linie die Jahres-
hauptversammlung, zu der Ihr alle
herzlich eingeladen seid und mit
zahlreicher Teilnahme gerechnet wird.
Ihr findet außerdem, in dieser Ausgabe
Rückblicke auf einige Highlights vom
Jahr 2008 und ganz am Schluß den
vorläufigen, wichtigen Terminplan für
2009.
Wir wünschen Euch viel Spaß beim
Durchschmöckern dieser Ausgabe,

herzlichst Eure Marie und Jana

Trainingszeiten

Schwimmhalle SSE Landsberger Allee
Montag
20.30 - 21.30 Uhr
  Freizeitschwimmer
Donnerstag
20.30 - 21.30 Uhr
  Wettkampf-/Masterstrainingsgruppe
Schwimmhalle Thomas-Mann-Str.
Dienstag
18.00 - 19.00 Uhr
  Wassergewöhnungsgruppe
     von Katja, Seraphine, Christoph
  Trainingsgruppen
     von Maja und Janin
     von Marie und Konstantin
     von Nils und Philipp
     von Gregor und Georg
19.00 - 20.30 Uhr
  Wettkampftrainingsgruppe
     von Catrin
  Freizeitschwimmertraining
     20.30 - 21.30 Uhr
  Masterstrainingsgruppe
  Freizeitschwimmer
Freitag
18.00- 18.45 Uhr
  Wassergewöhnungsgruppe
     von Katja, Seraphine, Christoph
  Trainingsgruppen
     von Maja und Janin
     von Marie und Konstantin
     von Nils und Philipp
18.45 - 19.45 Uhr
  Trainingsgruppen
     von Gregor und Georg
  Masterstrainingsgruppe
19.45- 20.45 Uhr
  Wettkampftrainingsgruppe von Catrin
20.45- 21.30 Uhr
  Freizeitschwimmer 



....das war 2008

Das Jahr 2008 war in jeglicher Hinsicht
ein sehr Erfolgreiches. Einerseits
spiegelt sich das in den steigenden
Mitgliederzahlen, vor allem im Kinder-
und Jungendbereich, andererseits in
der Stimmung unter den kleinen und
großen "Haien" und natürlich auch in
der erfolgreichen Teilnahme an
diversen Wettkämpfen. Jede/r aktive
Wettkampfschwimmerin verbesserte
in diesem Jahr die persönlichen
Bestzeiten und trug im November
zum großen sportlichen Ziel, dem
Pokalsieg beim eigenen Pokal-
schwimmfest bei.

Erstmals erfolgreich startete Georg
Haack bei den Berliner Meisterschaften
im Sommer und setzte sich bei der
Berliner Konkurrenz seiner und der
offenen Altersklasse mit drei
Platzierungen unter den TopTen durch.
Und auch einige unserer  Freizeit-
schwimmer vertraten die Berliner
Haien bei verschiedensten Sportver-
anstaltungen: das Sundschwimmen,
das Boddenschwimmen, der Berliner
Halbmarathon und Berlin-Marathon
sowie der nun fast schon traditionelle
Triathlon in Prälank waren sportliche
Höhepunkte, die auch anderes als nur

Schwimmen abverlangte!
Herzlichen Glückwunsch für die
erfolgreiche Teilnahme an dieser
Stelle. Neu war im vergangenen Jahr
ganz anderes Gelände: ein Fußball-
Freundschaftspiel der Berliner Haie
gegen die Sportfreunde Berlin 06 im
September, gefolgt von einem
Wasserballspiel im Dezember. Beide
Spiele wurde von enormer Spannung
und viel Spaß begleitet! Die Korres-
pondenz mit den Sportfreunden Berlin
06 verspricht eine weitere gute
Zusammenarbeit.

Als Trainer möchte ich an dieser Stelle
meinen Respekt vor den Leistungen
aller unserer Schwimmerinnen und
Schwimmer anmerken - sie haben im
vergangenen Jahr ein Leistungsniveau
erreicht, welches ich mit unseren
Trainingszeiten nicht für möglich hielt.
Aber: nicht nur die Vielzahl an
Trainingseinheiten, auch der  Zusam-
menhalt in der Trainingsgruppe, die
Freude am Schwimmen und die gegen-
seitige Unterstützung machen es
möglich. Wie schon häufiger in der Ver-
gangenheit, ist uns auch in diesem Jahr
häufig zugetragen worden, wie
angenehm der Zusammenhalt und das
"Wir" nach außen und nach innen wirkt!



D a s  s e h r  e r f o l g r e i c h e
Wettkampfjahr 2008 der Berliner
Haie auf einen Blick:

1.Köpenicker Frühlingscup
2.Vereinsmeisterschaften
3.BerlinSwim08 (Mastersveran-
staltung mit diversen Siegen und
Platzierungen für die Master-Haie)
4.Wettkampf anlässlich Luthers Hoch-
zeit in Wittenberg
5.McDonaldscup in Hildesheim (7.Platz
/17Vereine)
6.Berliner Meisterschaften und
Jahrgangsmeisterschaften
7.Weddinger Herbstpokal
8.Herbstmeisterschaften des Aqua
Berlin e.V.
9.Pokalschwimmfest der Berliner Haie
(1.Platz/ 9 Vereine)
10.Köpenicker Dreikampf (3.Platz
Gesamtmehrkampfwertung/Einzel für
G. Haack)
11.Vielseitigkeitspokal des SSV Ostring

Die eigenen ausgerichteten Wett-
kämpfe, die Vereinsmeisterschaften
und das 6. Pokalschwimmfest waren
in jeglicher Hinsicht große Erfolge:
Teilnahmerekorde, Vereinsrekorde,
Stimmungsrekord!

Dem eingeflogenen Sprecher Steffen
Klinger hier nochmal der offizielle Dank.
Die positive Tendenz müssen und
möchten wir beibehalten.

Der Vorstand bedankt sich bei allen
Ehrenamtlichen, Helfern, Eltern,
Übungsleitern und Schwimmerinnen,
auch im Jahr 2008 engagiert zum
Gelingen des Vereinslebens der
Berliner Haie beigetragen zu haben.

Insbesondere geht der Dank in diesem
Jahr an Henry Schlag, der sehr
zuverlässig die Mitglieder verwaltet, an
Karen Schulz, unsere langjähige, sehr
genaue Kassenprüferin, Catrin Haack,
Jana Schlaaff, Gregor Krummel, die
Familie Roß/Elbracht und Eckhard
Herfet.
Letztgenannte haben dem Verein so
manches logistisches Transportproblem
durch ihre Hilfe und Automobile
abgenommen!

Glück ist das einzige, was sich
verdoppelt, wenn man es teilt!

In diesem Sinne ich wünsche allen ein
glückliches, erfolgreiches, interessantes
und gesundes Jahr 2009 und freue
mich auf viel schöne Stunden im und
am Wasser!

Catrin Herfet



Neues für 2009

Wettkampfschwimmer
übernehmen Jahreslizenz

Damit ein Schwimmer an einem offiziellen
Wettkampf teilnehmen kann, muss er
beim Deutschen Schwimmverband (DSV)
registriert und für das laufende
Kalenderjahr lizenziert sein. Bisher wurden
die Kosten von 10 Euro für die  Erst-
registrierung und 12 Euro für die Jahres-
lizenz durch den Verein übernommen.
Da durch die hervorragende Arbeit der
Übungsleiter nun mehr unserer  Schwim-
mer an entsprechenden Wettkämpfen
teilnehmen können, wird der Verein ab
sofort die Erstregistrierungskosten über-
nehmen und der Sportler die jährlich
anfallenden 12 Euro Jahreslizenz, wenn
er an entsprechenden Wettkämpfen
teilnehmen wird. Die Sportler werden
entsprechend informiert und gebeten,
unter Angabe des Namens und "Lizenz-
gebühr (Jahr)" den Betrag auf das Vereins-
konto zu überweisen.

Die 2006 beschlossene Regelung bezüg-
lich unentschuldigtem Fehlen bei einem
Wettkampf wird somit folgend angepasst:

Erscheint ein Schwimmer nach verbind-
licher Zusage nicht beim Wettkampf
oder verpasst seinen Start, muss er die
entstandenen Kosten selbst über-
nehmen.

Wir bitten alle Wettkampfschwimmer und
ggf. deren Eltern die Regelung zur
Kenntnis zu nehmen.

Wir hoffen natürlich, dass wir nur in den
seltensten Fällen auf diese Regelung
zurückgreifen müssen. Im Zweifel
wendet euch bitte mit eurem Anliegen
an Catrin oder Mario.

Der Vorstand

Wettkampfauftakt der
Berliner Haie beim Treptower
Neujahres-schwimmfest

Am Samstag den 10.01.2009 war es
endlich wieder soweit. Nach drei
Wochen Trainingspause eröffneten die
NiPhi's das Wettkampfjahr 2009 der
Berliner Haie. Florentine, Christopher
und Marc vertraten unseren Verein beim
Treptower Neujahrsschwimmfest, und
dies wirklich SUPER!!! Es gab nicht nur
neue Bestzeiten, sondern auch 6 Gold-
medaillen und 5 Silbermedaillen bei
insgesamt 11 Starts, also ein voller
Erfolg. Dies sollte für uns ALLE wieder
Motivation genug sein beim Training
Vollgas zu geben damit es so weiter
geht und wir wieder viele tolle Schwim-
merfolge feiern können. Bis dahin,

Euer Nils

Foto: Familie Träger



Der Vorstand des SSV Berliner Haie
e.V. lädt alle Mitglieder und Eltern zur
diesjährigen Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, dem 25.02.2009 um
19.00 Uhr ein. Ort des Geschehens ist
wie in den vergangenen Jahren die
Wichertstraße 23.
Satzungsgemäß stehen in diesem Jahr
die Wahlen des Vorstandes und der
satzungsgemäßen Ausschüsse auf
dem Programm sowie  zwe i
Satzungsänderung, die im Anhang
einzusehen ist.

Foto: JvK
Die Themen der Versammlung sind
folgende (Tagesordnung):

•Begrüßung und Beschluss
derTagesordnung

•Geschäftsbericht und
Jahresrückblick 2008

•Finanzbericht 2008 und Bericht
der Kassenwartin

•Bericht der Kassenprüferin
•Beschluss über die Entlastung

des Vorstandes

 •Wahl des Vorstandes und der
satzungsgemäßen Ausschüsse;
zur Wahl werden sich stellen:

•Catrin Herfet
Vorstandsvorsitzende

•Franz Sternberger
stellvertretender
Vorstandsvorsitzender

•Annett Schenk
Kassenwartin

•Mario Lemzer
Schwimmwart (neu)

•Gregor Krummel
Jugendwart

•Karen Garnatz/(ggf. Silke Schulz)
Kassenprüferin

•Katja Lobendan
1. Beschwerdeausschuss

•Nils Lobedan
2. Beschwerdeausschuss
(neu)

•Abstimmung beantragter
Satzungsänderungen (siehe
Anhang)

•Finanz- und Jahresplanung 2009
•Ehrung der Sportler des Jahres

2008
•Ehrung der Ehrenamtlichen
•Diskussion

Wir freuen uns auf Euch!
Der Vorstand



Neuer Schwimmwart

Mario Lemzer stellt sich zur
Wahl

Mario ist seit 1998 aktiver Schwimmer
bei den Berliner Haie und damit
eigener Nachwuchs. Er trainiert in der
Wettkampfgruppe und ist einer der
schnellsten Schwimmer in unseren
Reihen. Als Übungsleiter hat er bei den
Nachwuchs - Haien Erfahrungen
gesammelt und schon während seiner
Schulzeit am Beckenrand gearbeitet.
Nach seinem Abitur absolvierte er
seinen Pflichtdienst bei der Bundes-
wehr hier in Berlin und musste daher
keine Trainingspause einlegen.

Während dieser Zeit bildete er sich
zum Trainer-C Schwimmen weiter und
steht nun als Trainer für den Anfänger-
bereich am Beckenrand. Er ist ebenfalls
im Besitz der Wettkampfrichterlizenz
und unterstützt damit den Berliner
Schwimmverband bei der Wettkampf-
durchführung.

Seine berufliche Entwicklung beginnt
derzeit bei BMW, wo er sich zum
Mechatroniker ausbilden lässt.
Durch seine eigenen Erfahrungen, sein
Interesse am Schwimmsport und
Engagement im Verein, sehen wir in
ihm einen gut geeigneten Kandidaten
für den Posten des Schwimmwartes,
der die Übungsleiter unterstützen und
den Verein auf sportlicher Ebene
präsentieren kann.

Foto: JvK

Satzungsänderungen (Anhang der
Einladung)

§2 Alt:
(1)Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "steuer-
begünstigte Zwecke" der Abgabenordnung, und zwar
durch die Ausübung des Sports.

(2)Der Zweck wird verwirklicht insbesondere durch die
Förderung und Ausübung des Schwimmsports.

(3)Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4)Die Organe des Vereins (§8) üben ihre Tätigkeit
ehrenamtlich aus.

(5)Mittel, die dem Verein zufließfen, dürfen nur für
satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Gewinnanteile und ihre Eigenschaft als
Mitglieder auch keine sonstige Zuwendungen aus den
Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben,
die den Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

(6)Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt
den Angehörigen aller Völker und Rassen gleiche Rechte
ein und vertritt den Grundsatz religiöser und
weltanschaulicher Toleranz.



§2 Neu:
(1)Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes
"steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung, und
zwar durch die Ausübung des Sports.

(2)Der Zweck wird verwirklicht insbesondere durch
die Förderung und Ausübung des Schwimmsports.
Der Verein fördert den Kinder- / Jugend- /
Erwachsenen- / Senioren- / Breiten- und
Wettkampfsport. Die Mitglieder sind berechtigt, am
regelmäßigen Training und Wettkämpfen
teilzunehmen.

(3)Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4)Die Organe des Vereins (§8) üben ihre Tätigkeit
ehrenamtlich aus. Sie können für ihre Tätigkeiten im
Dienste des Vereins nach Vorstandsbeschluss und
Haushaltslage eine angemessene Entschädigung
erhalten.

(5)Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für
satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und ihre
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstige
Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine
Person durch Ausgaben,  die den Zweck des Vereins
fremd sind, oder durch  unverhältnismäßig hohe
Vergütung begünstigt werden.

(6)Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt
den Angehörigen a l ler  Nat ional i täten und
Bevölkerungsgruppen gleiche Rechte ein und vertritt
den Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz
und Neutralität.

§9 Alt:
(4) Die Einberufung von Mitgliederversammlungen
erfolgt durch den Vorstand mittels schriftlicher
Einladung. Für den Nachweis der frist- und
ordnungsgemäßen Einladung reicht die Absendung der
schriftlichen Einladung aus. Zwischen dem Tag der
Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine
Frist von mindestens zwei höchstens sechs Wochen
liegen. Mit der Einberufung der Mitgliederversammlung
ist die Tagesordnung mitzuteilen. Anträge auf
Satzungsänderung müssen bei der Bekanntgabe der
Tagesordnung wört l ich mitgetei l t  werden.

§9
Neu:
(4)Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt
durch den Vorstand mittels schriftlicher Einladung und
durch den öffentlichen Aushang im Schaukasten des
Vereins. Dieser Schaukasten befindet sich in der
Schwimmhalle, in der für alle Vereinsmitglieder der
Trainingsbetrieb stattfindet. Er ist allen Mitgliedern
zugänglich. Für den Nachweis der frist- und
ordnungsgemäßen Einladung reicht die Absendung der
schriftlichen Einladung aus. Zwischen dem Tag der
Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine
Frist von mindestens zwei höchstens sechs Wochen
liegen. Mit der Einberufung der Mitgliederversammlung
ist die Tagesordnung mitzuteilen. Anträge auf
Satzungsänderung müssen bei der Bekanntgabe der
Tagesordnung wört l ich mitgete i l t  werden.

§15 Alt:
(1)Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine
hierfür besonders einzuberufende Mitglieder-
versammlung mit Dreiviertelmehrheit der erschienen
Stimmberechtigten.

(2)Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des Zweckes
gemäß §2 dieser Satzung fällt das Vermögen des Vereins,
soweit es Ansprüche aus Darlehensverträgen der
Mitglieder übersteigt, dem Landessportbundes Berlin
e.V. zu, der es unmittelbar und ausschließlich für die in
§2 dieser Satzung aufgeführten Zwecke zu verwenden
hat.

§15 Neu:
(2)Liquidatoren sind der erste Vorsitzende und der
Kassenwart. Die Mitgliederversammlung ist berechtigt,
zwei andere Vereinsmitglieder als Liquidatoren zu
benennen.

(3)Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuer-
begünstigsten Zweckes gemäß §2 dieser Satzung fällt
das Vermögen des Vereins, soweit es bestehende
Verbindlichkeiten übersteigt, dem Landessportbundes
Berlin e.V. / Fachverband Berliner Schwimmverband zu,
der es unmittelbar und ausschließlich und unmittelbar
zur Förderung des Sports im Sinne der Abgabenordnung
zu verwenden hat.



Trainingslager im Oktober

Zum Trainingslager vom 19.10. - 24.10.
waren wir, wieder im Strandgut
Trassenheide. Wir haben eine Woche
mit gutem Essen, einigen lustigen,
schönen Geländespielen, einige
wunderbare Ausflüge, wie z.B. in den
Kletterwald verbracht und natürlich
mit viel Sport. Wir waren auch dieses
Mal jeden Morgen eine Runde laufen
und haben dann den Rest des Tages
uns auf andere Weise sportlich
betät igt.  Natür l ich war auch
Schwimmen dabei, auch wenn das bei
Salzwasser erstmal teilweise auf
Ablehnung gestoßen ist .  Zu-
sammengefasst war es eine supertolle
Woche mit vielen kleinen und großen
Haien.

Schon Vorweg wurde gesagt, dass
dieses Trainingslager wohl etwas anders
werden würde. Als ich dann auch am
Treffpunkt ankam, wurde mir erst

richtig bewußt, was damit gemeint war.
Dieses Mal fuhr eine große Anzahl kleiner
Haie und z.T. auch deren Eltern mit. Zur
Abfahrt ins Trainingslager war ich
zugegeben nicht wirklich glücklich
darüber, da mir zu diesem Zeitpunkt
"die Kleinen" doch wie eine Last schienen.

All meine Bedenken verschwanden aber.
Spätestens am zweiten Tag, an dem wir
in zweier-Paaren durch den Kraftkreis
zogen, immer ein "Großer Hai" mit einem
"Kleinen Hai". Dabei waren die Kleinen
nicht nur am Besten motiviert, sondern
waren auch einem selbst Ansporn, denn
wer möchte neben den Kleinen schon
schlapp machen.
Die ganze Woche hat mir (sowie allen
Mitgefahrenen) großen Spaß gemacht,
mit all den kleinen Haien und ich hoffe
sie sind nächstes Mal alle wieder dabei.

Jonathan Kliem



Pokalwettkampf am
01.11. & 02.11.2008

Hallo Ihr! Ich habe von Jana  den
wunderschönen Auftrag erhalten,
meine Eindrücke von unserem
Pokalschwimmfest zu schildern. Oje,
keine leichte Aufgabe. Ich versuche
trotzdem mein Bestes.

Als ich hörte, dass ein Haie-Pokal-Fest
ansteht und sich auch "alte" Mitglieder
angemeldet hatten, war die
Vorfreude natürlich groß. Ich war
gespannt, wer  von den Alten hinterm
Ofen hervorkriecht und sich noch ins
Wasser traut (um zu schwimmen und
nicht nur als Boje zu fungieren). Und
tatsächlich kamen Teilnehmer aus
allen Teilen Deutschlands und der
Welt.  Andre' Klinger aus Karlsruhe ,
Ute Prawitz aus Köln, Heimelchen aus
Dresden und die Auswanderer
Steffen und Ines sogar aus der
Schweiz. Aber auch Carola, Ulli,
Monika, Andre`Heise und viele
andere, die ich sonst nicht mehr so
oft sehe, waren da. Sofort wurde
über alte Haie-Zeiten gequatscht und
bei Geschichten  unter dem Motto:
"Weißt du noch damals, als..." viel
gelacht und in Erinnerungen
geschwelgt. Aber es war natürlich
auch schön zu erfahren, was bei
jedem persönlich oder beruflich
gerade passiert.

Dann fing der Wettkampf an und
mithilfe diverser Krachinstrumente
wie Rasseln, Tuten, Tröten oder was
auch immer, kam eine Wahnsinns-
Stimmung auf, die sicher auch den
jungen Haien gefallen hat. Mitglieder
aller Vereine standen geballt am
Beckenrand um ihre Schwimmer
lautstark  anzufeuern und zu
Höchstleistungen zu motivieren. Es
war egal, wer da gerade um sein Leben
schwamm, Hauptsache Spaß und gute
Laune. Es war so richtig laut und voller
Emotionen. Alle fieberten mit den
Sportlern mit.

Als dann meine Staffel mit uns alten
Hasen dran war, war die Stimmung
natürlich am überkochen. Das war
auch gut so, vorher hatten doch
einige von uns eher Angst sich zu
blamieren. Schließlich sind wir ja lange
keine Wettkämpfe mehr ge-
schwommen und manche haben erst
mal ihre Badesachen aus dem Keller
gekramt. Endlich kam der Start und
die Begeisterungswellen trugen einen
förmlich durchs Wasser. In unserem
Lauf haben wir gewonnen, toll, und
hinterher waren alle froh, dass sie sich
doch ins Wasser gewagt hatten. Da
hat sich die ganze Aufregung doch
gelohnt.



Zum Abschluss gingen noch einige
abgekämpfte, aber glückliche Haie
im Prenzlberg etwas essen und beim
Auswerten des Events stellten alle
fest, dass wir beim nächsten Mal
gerne Ehrenurkunden (auch bei
schlechter Platzierung) zur Erinnerung
bekommen würden. Für mich war
dieser Pokal-WK nach jahrzehnte-
langer Vereinserfahrung der coolste
Wettkampf mit einer unbeschreiblich
mitreißenden Atmosphäre. Meine
Stimme war noch 2 Tage später
lädiert, aber meine Freude über das
gelungene Wochenende und den
gewonnenen Pokal (das darf man ja
auch nicht vergessen) hält noch lange
an.

Text: Thomas Springborn
Fotos: JvK

Nicht einfach nur ein Wettkampf...

Emotionen oder Gefühle sind schwer
in Worte zufassen, da sie sich auf
nichts anderes zurückführen lassen.
Emotionen sind laut Definition
subjektive Befindlichkeitenen die mit
der Bewertung der eigenen Situation,
psychologischen Erregungszuständen
und Aktivierungsprozessen sowie
Verhaltensimpulsen verbunden sind.
In  E r l ebn i s sen  w ie  Freude

manifestieren sich sich wertende
Stellungnahmen einer Person zu den
Inhalten seines Erlebens, wobei meist
eine Lust- oder Unlustbetonung
deutlich gegeben ist. Soweit die
Theorie!

Zur Praxis: Der Pokalwettkampf 2008
der Berliner Haie war diesbezüglich
ein Exempel, der in der Geschichte
meiner Wettkampferlebnisse (und die
belaufen sich nun mehr auf 23 Jahre!)
seines Gleichen sucht. Dass die Stim-
mung, der Zusammenhalt, die Freude
am Schwimmen und allem was um
den Beckenrand passiert in unserem
Verein sehr gut sind, wissen die
Meisten. Dass wir das nach Innen allen
kleinen und großen "Haien" mitgeben
wollen und auch nach Außen tragen,
ist auch keine neue Tatsache:
Berliner....Haie! Berliner.....Haie!
Berliner.... Haie!

Späestens nach dem letzten Trainings-
lager aber ist die Stimmung und der
Zusammenhalt nochmals deutlich auf
dem Barometer nach oben geklettert.
Wen wunderst, bei einer Woche
fröhlicher sportlicher Betätigung am
Strand und im Wasser, Wald und alt-
bekanntem Haie-Lager in Trassenheide
bei schönstem Herbstwetter? Uns
nicht! Aber dennoch, dass was ich an
diesem Wochenende in unserer
Heimschwimmhalle erleben dufte,
überstieg meine Erwartungen und
mein  Vorste l lungsvermögen.



WEIHNACHTS - "Berliner
Haie" ZUG

Am Sonnabend, den 13.12.2008,
trafen sich insgesamt 77 Berliner Haie
(Kinder zwischen 0 und 10 Jahren
sowie größtenteils auch Ihre Eltern)
am Ostbahnhof, um mit dem Weih-
nachtszug zu fahren. Gaaaaanz
langsam fuhr der schön geschmückte
Zug mit 2 Weihnachtsmännern als
Zugführer in den Bahnhof ein. Aus
mehreren Türen guckten Weihnachts-
männer oder Engel und die Fenster
waren alle mit großen Fensterbildern
von: Fuchs und Elster, Pittiplatsch,
dem Weihnachtsmann, u.v.m. beklebt.
Auch innen war alles toll geschmückt
mit Tannenzweigen, und Lichterketten.
Aus den Lautsprechern tönten Kinder-
weihnachtslieder.

Wir besetzten den 1. und 2. Wagen
fast komplett. Alle waren mächtig
aufgeregt. Dann ging die Fahrt los.
Auf unserer 1,5 - stündigen Tour nach
Grünau sahen wir zwar nicht viel von
Berlin, dafür aber den Weihnachts-
mann. Er ging von Kind zu Kind und
hörte sich die vielen Gedichte und
Lieder unserer Schwimmkinder und
ihrer Geschwister an und beschenkte
alle mit Buntstiften und Gummitieren.
Auch die Eltern bekamen etwas Süßes.

Vollkommene Freude und Glück sind
wohl die einfachen aber auch die
Worte, die alles am ehesten treffen.
Die Halle bebte, das Wasser brodelte
und es wurden Zeiten geschwommen,
von denen wir nicht zu träumen
wagten. Rundum funktionierte alles
so reibungslos, was ebenfalls durch
das funktionierende Team als Grund-
lage gelang. Das Team am und im
Wasser zeigt, dass es zusammenge-
hört und erreichte, wovon wir so-
lange geträumt haben.

Foto: Katja Lobedan

Mit dabei waren: Stephi Ahlberg,
Berliner Hai und Trainerin beim SC
Chemnitz mit ihrem Team aus
Chemnitz, unser "alter" Vorstand Andre
H. und Andre K. mit Daniela, Pierre
und Tino aus Bruchsal, unser "Hallen-
DJ" Steffen - mit Ines eingeflogen aus
Zürich und Haie noch aus "Sellen-
binderzeiten": Carola, Thomas, Monika,
Isa, Stefan H....

.....es war einfach schön!

Catrin Herfet



Außerdem waren 2 Journalisten der
S-Bahnzeitung "Punkt 3" dabei und
interviewten uns. Dann sangen noch
2 Engel Weihnachtslieder für uns,
bevor in Grünau vorerst die Fahrt zu
Ende ging.

Alle mussten aussteigen  und der Zug
fuhr für 20 Minuten auf's Abstellgleis.
Die meisten stärkten sich mit einer
Bratwurst, für die auch die S-Bahn-
Mitarbeiter sorgten. Dann fuhren wir
in nur 20 Minuten wieder zurück.
Diesmal nur mit Weihnachtsmusik
und ohne Weihnachtsgedichte auf-
sagen :) :) Ich denke, die Fahrt hat
allen sehr gefallen. Ich werde auf
jeden Fall nächstes Jahr wieder dabei
sein! Am 18.12. war dann auch tat-
sächlich ein kurzer Artikel in der "Punkt
3" über unseren Verein und diese
Fahrt.

Text: Katja Lobedan
Foto: Familie Filter

Feuer und Wasser

Eigentlich Elemente, die sich so gar
nicht verstehen. Dafür verstehen es
die Haie, dies wiedermal gekonnt
auszunutzen. Am 19.12.2008 war
unser alljährliches Kerzenschwimmen.
Auch wenn es nicht 1000 waren, so
haben sie doch wiedermal unsere
Halle in ein wohlig warmes Licht
getaucht. Alle hatten wieder die
Chance bei einer Staffel der anderen
Art zu zeigen, was sie konnten. Es
wurde schnell geschwommen und
ordentlich angefeuert. Und nach den
Staffeln kam noch hoher Besuch. Wer
könnte es sein, in der Weihnachtszeit?
Der Weihnachtsmann!!!

Danach hatten die "großen Haie" noch
ihre große Revange. Die Sportfreunde
Berlin 06, die uns beim Fußball mit
13:0 einst vernichtend geschlagen
haben, sind nun gegen unsere
Schwimmer angetreten. Max, Mario,
Martin, Gregor, Gunnar, Michel,
Konstantin, Markus, Jonathan,
Benjamin, Nils und Georg haben um
unsere Ehre gekämpft. Es wurden vier
Viertel gespielt. Nach dem vierten
Viertel stand es unentschieden (3:3).
Es ging in die Verlängerung. Die Haie
"warfen" das 4:3 aber die Sportfreunde
legten nach. Also kam es zum
Penaltyschießen.

alle Fotos zum Text "Feuer und Wasser"
von: E. Herfet



Gregor, unser Torwart, verteidigte
seinen Kasten wacker. Keinen einzigen
Treffer einkassiert. Aber so gut die
Haie hinten auch waren, ohne Tore
kann man nicht gewinnen. Doch
dann, unser letzter Werfer, Mario,
haut dem Torwart der Sportfreunde
den Ball so um die Ohren, das er nur
noch reingehen konnte. Die Haie
gewinnen mit dem letzten Wurf!!!

Was für ein Spiel....
Georg Haack

!!! Terminplan 2009 !!!
30.01.09
     Wasserfasching (während der
     Trainingszeit)
02.02.-07.02.09
     Winterferien (Training wie
     gewohnt, die Hallen sind offen!)

!!! Terminplan 2009 !!!
18.03.09
    Frühjahresbowling am Alex
06.04-18.04.09
    Osterferien
05.04.-10.04.09
    Leistungscamp - WK-Gruppe in Flöha
09./10.05.09
    Vereinsmeisterschaften
22.05.09
    Kein Training - Himmelfahrt -
    Freitag
30.05.-01.06.09
    Pfingstfahrt für alle Freizeit-
    schwimmer, Masters,
    Ehrenamtliche und Helfer
13./14.06.09
     Wettkampf in Hildesheim (großes
      Team)
20.06.09
     Sommerfest /Saisonabschlussparty
15.07.09 - 28.08.09
    Sommerferien
05.09.09
    NEU: Stadt-Rallye für große und
    kleine Berliner Haie
19.10.09- 30.10.09
    Herbstferien
18.10. - 24.10.09
    Trainingslager für kleine und große
    Haie
07./08.11.09
    7.Pokalschwimmfest der Berliner
    Haie, Titelverteidigung!!!
22.11.09
    Herbstbowling (im Lê Prom)
15.12.09
    Kerzenschwimmen
19.12.09
    Weihnachtsfeier
21.12.09 - 02.01.2010
    Winterferien



Vetter, Martin
Erdmann, Felix-Thymen
Schenk, Max
Groner, Antonia
Groner, Josepha
Lettow, Jeanette
Vergin, Katja
Schwarzrock, Reinhard
Elbracht, Mirko
Grunzke, Christin
Andersson, Bärbel
Filter, Christopher
Krummel, Gunnar
Jänicke, Djahmila Loulon
Sternberger, Franz
Haack, Georg
Herfet, Catrin
Grimm, Jakob Anton
Scherwat, Jakob
Träger, Florentine
Wurzel, Fiete
Lettow, Hannah Sandy

Hanisch, Marvin Louis
Spiegelberg, Ingo
Link, Bunga
Bruske, Fabian
Luengas Schwärmer, Luis
Lemzer, Marc
Moser, Ingo
Olschewski, Pascal
Vogel, Hans-Joachim
Schmider, Andrea
Voß, Julian
Kittler, Stefan
Brutzer, Nina

04.01.1988
07.01.1996
08.01.2003
09.01.2001
09.01.2001
10.01.2001
10.01.1976
11.01.1952
12.01.1977
14.01.1987
17.01.1950
17.01.1998
19.01.1980
20.01.1996
22.01.1986
22.01.1993
24.01.1979
26.01.1993
27.01.1995
28.01.2000
28.01.1989
31.01.2004

04.02.2003
05.02.1984
06.02.2000
07.02.1997
09.02.2001
10.02.1998
12.02.1952
14.02.1993
15.02.1943
16.02.1976
17.02.1997
18.02.1964
18.02.1981

Kemmnitz, Ben
Schlaaff, Jana
Wagner, Arne
Kalks, René
Kau, Sören
Haack, Catrin

Fischer, Cornelia
Törpsch, Andreas
Gramberg, Ede
Pietzner, Zoe
Lemzer, Mario
Dreiling, Lucas
Lausberg, Justin Yves
Knaak, Marvin
Voß, Niclas
Bach, Solveig
Böttcher, Klaus
Wolschon, Nadine
Kemnitz, Edwin
Samel, Kerstin
Tiedt, Daniel
Rudzki, Tobias
Röse, Naitah
Möckel, Agnieszka
Heise, André
Strohmann, Greta
Moity, Luca
Kehrt, Christine
Blum, Jan
Liebe, Sarah
Sum, Steven

21.02.2003
22.02.1968
24.02.2004
24.02.1966
25.02.1980
26.02.1968

03.03.1977
05.03.1981
06.03.2003
07.03.2004
07.03.1989
08.03.1997
08.03.1998
10.03.1998
12.03.1999
13.03.1969
15.03.1966
15.03.1986
20.03.1996
20.03.1968
21.03.1996
22.03.1981
22.03.1999
23.03.1980
26.03.1964
28.03.1996
28.03.1999
29.03.1958
29.03.1969
30.03.2000
31.03.1998


